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Die Sicherheit von Bauwerken und ihren NutzerInnen gegen Naturgefahren und gegen vom

Menschen bzw. der Technik ausgehende Gefahren ist eine zentrale Aufgabe des Ingenieur-wesens.

Eine Vielzahl von Präventions-, Schutz- und Rettungsmassnahmen sind mit dem

Ziel der grösstmöglichen Sicherheit im Lauf der Technikgeschichte entwickelt und in die
Praxis umgesetzt worden. Auch in TEC21 und seinen Vorgängern wurde vielfach über ein
breites Spektrum von Gefahren und Schutzmassnahmen berichtet. Seltener, für die Fach-welt

aber von grossem Interesse war die Berichterstattung über Schadenfälle und das
Versagen von Schutzmassnahmen. Das vorliegende Heft greift, glücklicherweise ohne ein
aktuelles Schadenereignis als Anlass, aus dem Spannungsfeld Risiko und Sicherheit den
Aspekt der Brandsicherheit von Bauwerken auf.

Unter den von Mensch und Technik verursachten Gefahren spielt das Feuer, die Zerstö-rung

oder Schädigung von Bauwerken durch Brandeinwirkung, von alters her eine Haupt-rolle.

Ebenso alt wie die Nutzung des Feuers und die davon ausgehenden Gefahren sind
die Versuche, die Sicherheit von Menschen und Sachwerten durch Brandschutzmassnah-men

zu gewährleisten. Das Ergebnis dieser Entwicklung sind einerseits höherbeständige

Baustoffe und ein breites Spektrum von feuerfesten oder wärmedämmenden Oberflä-chenschutzprodukten

und anderseits ein umfangreiches Regelwerk, das den Brandschutz
in Planung und Nutzung von Bauwerken verankert. Vielfach wird die strenge Normierung
des Brandschutzes aber als restriktiv und zu teuer empfunden. Deshalb können realitäts-nähere

und flexiblere Ansätze zur Beurteilung und Gewährleistung der Brandsicherheit
eine Verbesserung, nicht zuletzt bezüglich der Kosten, ermöglichen.

Der erste Beitrag zeigt auf, wie die Bemessungsgrundlagen für Brandschutzmassnahmen
von Stahltragwerken optimiert werden können, wenn anstelle von Normwerten die effektiv
am Bauwerk wirksamen Brandlasten berücksichtigt werden. An einem praktischen Anwen-dungsfall

im Industriebau wird deutlich, dass neben den Projektierungs- und Baukosten
von Brandschutzmassnahmen auch die Nutzungsbedingungen bzw. -beschränkungen in
die Gesamtkosten für Brandschutzmassnahmen einbezogen werden müssen.

Brände in Tunnels gehören zweifellos zu den gefährlichsten, aber nicht zu den unwahr-scheinlichsten

Katastrophenszenarien, die bei Planung und Betrieb der Verkehrsinfra-struktur

zu berücksichtigen sind. Wie die Brandereignisse der letzten Jahre gezeigt haben,

können die Schäden an Tunnels und Einrichtungen und insbesondere die für ihre Instand-setzung

erforderlichen, teilweise mehrmonatigen Sperrungen gravierende Folgen für die
Verkehrsabläufe und die Wirtschaft im grösseren Umkreis haben.

Der zweite Fachartikel geht auf die spezifischen Brandbedingungen in Tunnels ein und be-schreibt

aus materialtechnologischerSichtdie Schädigungsmechanismen von Tunnelwerk-stoffen

durch Brandeinwirkungen. Die daraus abgeleiteten Massnahmen zur Erhöhung der
Brandbeständigkeit der Baustoffe werden hoffentlich, wie auch die Erkenntnisse aus dem

ersten Beitrag, dazu beitragen, dass die Fachzeitschriften in Zukunft noch seltener über
schwere Brandschäden an Bauwerken berichten müssen.

Aldo Rota, rota@tec21.ch
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